
Anlage XV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gefetzcs uom 11. Juli 1891.

Aaushaltsplan
für die

erweiterte Armenpfiege auf Grund des
vom 11. Zuli 1891

für die Rechnungsjahre

vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
und

vom 1. April 1902 bis 31. März 1903.
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Titel. Ginnahme.

Betrag
für die

UechnungZ-
jähre

1901 u. 1902

Netrag
für die

Uechnungs
jähre

1899 u. 1900.

1 2 3 4

!.

II.

III.

Beiträge aus dein Vermögen der Kranken oder von Dritt-

Veitrcigeder Kreise und Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenverbandein Anstaltspflcgeunterzubringen¬
den hülfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen,

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
(Der im ersten Rechnungsjahrenicht verbrauchte Zuschuß wird zur

Verwendungin das zweite Jahr übertragen.)

Summe der Einnahme

55 000

2 489 000

1000 000

—

35 000

2 325 000

950 000

,^.

3 544 000 3 310 000 —

I.

Ausgabe.
Kosten der Unterbringungder hülfsbedürftigenGeisteskranken

Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in
Anstaltspflege...............

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme beträgt

Ausgleich

3 544 000 3 310 000

3 544 000
3 54 l 000

3 310 000
3 310 000
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Mithin jetzt

mehr

20 000

164 000

50 000

234 000

234 000
234 000
234 000

weniger

<i

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1898.....49 382,40 M.

" " zusammen 106 555Z0Vl.
oder durchschnittlich53 277,65 M. ., ^ . . .. « >- .. «-^

Der eingestellteBetrag entsprich! annähernd den ,m letzten Jahre thatsach¬
lich eingezogenenBeiträgen.

Dem Haushaltsplan ist zu Grunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Nechnungs-
iahre 189!) unter Hinzurechuungdes muthmaßlichenZuganges von ,ahrlich rund
200 Kranken, welcheran der Hand der Statist» ernuttelt worden .st

Hiernach sind unter Berücksichtigungder am 1. März 1900 m Folge Auf.
loluna der stad ifchenIrrenanstalt Lindenburg und des mit der Stadt «o n ab-

Mtigen Vertrages vom 10./17. Januar 1893 m die
Kirek e Mrsorae des Rheinische» Landarmenuerbandes übernommenen hülfs-
bedürltiaen Kölner Geisteskranken insgefamnit 2 765 39g Pflegetage mit je
0°90 M 7« bereden mithin 2 488 853,70 M. oder rund 2 489 000 M. in Ein-
nähme zu stellen.

Das Mehrerforderniß ist bedingt durch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs
>,« «ei teskranten :e. in der Nheinprouinz owie durch die Erhöhung der Pflege-
sttze e che in Folge der ministeriellen Anweisung vom 20 September 1895
und der erlassenen Normativbestimmungen weiterhin vom Landannenuerbande
ae.ablt «erden müssen, ferner durch die Zahlung der aus diesem Fonds zu be°
streite ^ die in Freistelle» verpflegten, unter das Ge,etz vom
,l IM 1891 fallende Geisteskranken(zu vergl. die Haushaltspläne
der Prouinzial-Heil' und Pflegeanstalten).

. >^ « >>!» «^„.rtimaen zu Titel II und III der Einnahme,
Zu vergleich« ^e « n «« ^ ^^^„ ., ^spflege werdenvom Landarmen-

verban?« nach den weiterhin erhöhten Sätzen an Pflegekosten zu zalM sem:

^ ""!?n dieser Summe sind einbegriffen die Generalkostenfür
die in städtischenAnstalten verpflegten Kranken.

? n,,sckW°e^fürverschiedeneM^^^ - / /^ «.', /
f 33ek ste für die in Freistellen befindlichenunter das Gesetz

v^n 11 Juli 1891 fallenden Geisteskrankenruud - - -
4 V°nv!ltungs. Kleider- und Beerdigungskosten,e. rund . .

3 415 000 M.

54 000 „

40 000 „
35 000 „

3 544000 M.
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